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Karten-Nr. Thema Aufgaben / geförderte Teilleistungsbereiche Bewegungsübungen

1, 2, 3, 4 Genaues Hin-
schauen/
Wahrnehmen

Durch genaues Hinschauen Unterschiede bzw. 
Gleiches wahrnehmen.
Detailwahrnehmung
Wahrnehmungskonstanz
Selektive Aufmerksamkeit

Verkleiden: 
Ein Kind geht vor die Türe und verändert draußen etwas an sich (Kleidung o. ä.). Nun kommt es 
herein und die anderen erraten, welche Veränderung es vorgenommen hat.
Weitere Übungen zur Schulung des genauen Hinschauens und Wahrnehmens fi nden Sie in den 
Spielen Das Quatschhaus, Bestell-Nr. 700 19 und Flip: Gleich oder ungleich, Bestell-Nr. 403 40.

5, 6, 7, 8, 9 Nach Vorgabe 
malen

Sicheres Schreiben der Schwungrichtungen und 
andere Schreibfertigkeiten.

Großfl ächige Schwungübungen (in beide Richtungen) mit Kreide an die Tafel / mit Gymnastik-
bändern / mit Taschenlampe im Dunkeln an die Wand.
Weitere Übungen dazu fi nden Sie im Buch Schreibtanz, Bestell-Nr. 813 05.

10, 11 Das Gleiche in 
einem anderen
Kontext erken-
nen
(Farbe/Form)

Die Kinder fi nden das Schattenbild eines Gegen-
standes oder zum Schlüsselloch den passenden 
Schlüsselbart.
Raumorientierung
Selektive Aufmerksamkeit
Wahrnehmungskonstanz
Differenzierungsfähigkeit

Schattenfi guren: 
Mit Hilfe einer Lampe kann man mit den Fingern tolle Tiere und Figuren an die Wand zaubern.

Werkzeugkasten entdecken: 
Welcher Schlüssel passt zu welcher Schraube (Kantenschlüssel, Imbusschlüssel, Kreutzschlitz-
schraubenzieher, Schraubenzieher usw.

12 Klecksbilder
(Spiegelung)

Die Kinder fi nden das Bild, das zum Klecksbild passt.
Raumorientierung
Wahrnehmungskonstanz
Selektive Aufmerksamkeit

Spiegelpantomime: 
2 Kinder stehen sich gegenüber, wobei eines die Vorgaben macht. Z.B. Zähne putzen (Zahnbür-
ste pantomimisch aus dem Becher holen, Zahnpastatube aufschrauben usw.).
Haare kämmen, schminken, rasieren …

13, 14 Scherben/
Bruchstücke
zusammen-
fügen

Die Kinder fi nden heraus, welche Scherben bzw. 
Eisschollen zusammengehören.
Selektive Aufmerksamkeit
Raumorientierung

Puzzlespiele

15 Umrisse 
 erkennen

Das Kind kann sich die Umrisse eines vorgegebenen 
Kindes vorstellen.
Raumorientierung

Schattenbilder erraten: 
Hinter einem angeleuchteten Tuch werden Gegenstände gezeigt. Die Kinder müssen sie erraten.

16, 17 Muster 
 nachmalen

Die Kinder malen vorgegebene Muster nach.
Wahrnehmungskonstanz
Raumorientierung
Strukturieren

Lochkarten:
Papier oder Lochgewebe mit Mustern besticken.
Mit Straßenkreide groß Flächen bemalen – auch Himmel und Hölle (Hüpfkästchenspiel).
Mit Muggelsteinen Muster legen.
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Karten-Nr. Thema Aufgaben / geförderte Teilleistungsbereiche Bewegungsübungen

18, 19, 20 Hinlenkung 
auf eine be-
stimmte,
vorgegebene 
Auswahl

Die Kinder lenken ihre Aufmerksamkeit auf eine 
Farb- oder Tiergruppe oder auf einen Themenbe-
reich.
Logisches Denken
Detailwahrnehmung
Klassifi zieren

Zu verschiedenen Themen Collagen erstellen.

Knopfsammlung: 
„Suche alle kleinen, braunen Knöpfe!“
Bilderbücher nach bestimmten Kriterien ansehen.
Bauklötze sortieren: „Hole, was grün und eckig ist!“

22, 23, 24 Sich an Formen 
und Farben
erinnern

Die Kinder erinnern sich an das, was auf dem Wim-
melbild abgebildet ist.
Merkvermögen
Raumorientierung
Wahrnehmungskonstanz

Ich packe meinen Koffer und nehme mit …:
Gegenstände aufzählen, dabei immer auch die bereits genannten Gegenstände wiederholen!
Die Übung „One two, three …“ aus den Bewegungspausen, Bestell-Nr. 92003:
Alle zählen laut in englischer Sprache auf 7 und schütteln dabei 7 mal das rechte Hangelenk, 
dann das linke, 7 x mit dem Po wackeln usw.

25, 26, 27, 
28

Reihenfolgen 
erkennen und
weiterführen

Die Kinder lernen genau hinzuschauen, Einzelheiten 
und Serien zu erkennen.
Logisches Denken
Serialität

Vorgegebene Bewegungsabfolgen immer wieder der Reihe nach turnen.
Muster nach einer bestimmten Reihenfolge legen.
Perlenabfolgen auffädeln. Übungen dazu sind auch gut mit der Metrix Rechenkette, Bestell-Nr. 
4400 möglich.
Klatschspiele

29, 30, 31 Verbinden/
Kombinieren

Die Kinder fügen Symbole zusammen oder fi nden 
heraus, was zusammengehört.
Logisches Denken

Sudokus für Kinder (mit Bildern).
Holzwürfelpuzzles (dreidimensional mit mehreren Lösungsmöglichkeiten) zum Knobeln!

32 Abschlusstest Mit Hilfe dieser Seite kann ein grober Überblick 
über die Fähigkeiten des Kindes bezüglich der Inte-
gration festgestellt werden.

Tipp:
Sind noch Defi zite in der Integration erkennbar, eignen sich die oben angeführten Übungen und 
die MAX-Lernkartensets Wahrnehmung, Bestell-Nr.  500 65 und Raumorientierung, Bestell-Nr. 
500 66. Zahlreiche weitere Übungen fi nden Sie in den Materialsammlungen zur Wahrnehmung – 
Karteikarten im handlichen Ordner mit Angaben, was gefördert wird:
Stille Post, Detektiv Adlerauge & Saftladen (visuelle Wahrnehmung), Best.-Nr. 6020 und 
Stille Post & Gruselkabinett (taktile Wahrnehmung), Best.-Nr. 6030.

Unterrichtsvorschläge, didaktische Hinweise sowie ein großes Angebot an Fördermaterialien für den Sprachunterricht, die Wahrnehmungsschulung sowie sprachtherapeutische Medien 
fi nden Sie unter www.k2-publisher.com oder bei Ihrem Lehrmittelhändler.
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Welche Aufgaben hast du richtig, welche falsch gelöst? Trage ein!

Verwende  für richtig und  für falsch gelöste Aufgaben.

Bei spiel  auf gabenBei spiel  auf gaben


